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Soest – Die Kampfkunst-
schule Tetzlaff sammelte in-
nerhalb ihrer Kampfkünst-
ler-gegen-Gewalt-Initiative
1000 Euro für den guten
Zweck und stellt das Geld
jetzt dem Frauenhaus in
Soest zur Verfügung. Dort
soll das Geld für die Reno-
vierung des Kinder-Aufent-
haltsraumes verwendet
werden. Bereits im Jahr
2017 haben die Schüler der
Kampfkunstschule Tetzlaff
mit einer T-Shirt-Verkaufs-
aktion 600 Euro für das
Frauenhaus gesammelt. Um
jetzt auf die Summe von
1000 Euro zu kommen,
wurden im Laufe des De-
zembers insgesamt drei
Selbstverteidigungskurse
veranstaltet. Diese waren
gratis und jeder Teilnehmer
durfte selbst entscheiden,
ob er eine Spende in die
Spendentrommel werfen
wollte. Weiterhin sammelte
die Kampfkunstschule im
Laufe des Dezembers und
während der Weihnachts-
feier. Besonders erwähnens-
wert ist hier Trainer Alexan-
der Lehn, der sein Trainer-
lohn im Dezember kom-
plett zur Verfügung stellte.
Meister Sven Tetzlaff freute
sich sehr über so ein sozia-
les Engagement seines Trai-
ners.

Kampfsportler
helfen
Frauenhaus

Enormes
Arbeitspensum
für den Kreistag

Kreis Soest – Die parlamenta-
rischen Gremien des Kreises
Soest absolvierten im vergan-
genen Jahr ein enormes Ar-
beitspensum. Über 200 Ter-
mine standen auf dem Pro-
gramm der ehrenamtlichen
Politikerinnen und Politiker.
Insgesamt 42 Sitzungen des
Kreistages, des Kreisaus-
schusses und der Fachaus-
schüsse weist die Statistik der
Geschäftsstelle des Kreistages
aus.

Daneben fanden zahlrei-
che Termine der Vertretun-
gen des Kreises in Beiräten
und Gremien statt. Höhe-
punkte im vergangenen Jahr
waren die vier Kreistagssit-
zungen unter dem Vorsitz
von Landrätin Eva Irrgang.

Hoher Redebedarf und da-
mit eine Fülle von zusätzli-
chen Terminen resultierte
dabei aus der Debatte um den
Bücherbus. In einem seit
2005 landesweit einmaligen,
kreisweiten Bürgerentscheid
stimmten schlussendlich die
Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Kreises Soest mit
einer deutlichen Mehrheit
gegen die Neuanschaffung
des Busses und bestätigten
damit den Beschluss des
Kreistages aus dem vergange-
nen Jahr.

In den Sitzungen der Gre-
mien kamen insgesamt 246
Verwaltungsvorlagen zur Be-
ratung. Die Arbeit in den
Fraktionen dokumentiert die
Statistik mit 150 aufgeliste-
ten Terminen. Die Kreistags-
abgeordneten und sachkun-
digen Bürger blicken also auf
ein arbeitsreiches Jahr zu-
rück.

Bericht aus Albanien im Radio
Soest – In die Sendung „Bür-
gerradio International“ am
Sonntag, 6. Januar, hat Klaus
Schubert vom Internationa-
len Freundeskreis Soest Mo-
na Happ und Anke Gehring,
beide 20 Jahre alt, eingela-
den. Sie berichten über ihren
freiwilligen Einsatz in Projek-
ten der Soester Jürgen Wahn
Stiftung in Velilpojë/Alba-
nien. Seit September 2018 ar-
beiten sie in einem integrati-
ven Kindergarten in dem
kleinen Ort im Norden.

Sie erzählen von ihren ers-
ten Eindrücken im ärmsten

Land Europas und von den
landschaftlichen Schönhei-
ten des Landes, über die Freu-
de bei kreativen Aktivitäten
mit den Kindern und bei der
Vorbereitung von Weih-
nachtsfeiern.

Ein besonderes Anliegen
für die nächsten Monate wird
ein Aufklärungsprogramm
der Kinder über die richtige
Zahnpflege sein, denn „ich
habe noch nirgendwo so vie-
le Kinder mit schwarzen Zäh-
nen gesehen wie in Velopo-
jë“, so Mona Happ. Und wei-
ter: „Das wollen wir ändern.“

Aufgrund ihrer Kontakte
zu Jugendlichen aus Velipojë
schildern sie die Probleme
der Mädchen und Jungen, vor
Ort eine berufliche Zukunft
entwickeln zu können. „Ihr
Traum ist es, ins Ausland, vor
allem in die USA oder nach
Deutschland, gehen zu kön-
nen. Aber das bleibt ein uner-
füllter Wunsch,“ formulieren
Anke und Mona übereinstim-
mend.

Sendetermin ist am kom-
menden Sonntag, 6. Januar,
direkt nach den 19-Uhr-Nach-
richten auf Hellwegradio.

Nähen liegt wieder im Trend
Eigene Kreationen von Kindern und Jugendlichen / Kurse schnell ausgebucht

der im Lehrplan. „Aber was
Schüler lernen wollen, hat
sich stark verändert. Techni-
ken, wie man einen Kragen
richtig annäht oder Säume
macht, interessieren meine
Kursteilnehmer nicht mehr.
Sie wollen ein schnelles Er-
gebnis. Kinder wie Erwachse-
ne. Und die Mädels wissen
ganz genau, was angesagt
ist.“ Neben Nähen sei auch
das Basteln wieder beliebt.
Und das nicht zuletzt wegen
der unzähligen Tutorial-Vi-
deos im Internet. „Für mei-
nen Weihnachtsbastelkurs
waren zwei Termine ange-
setzt. Daraus wurden wegen
der hohen Nachfrage gleich
fünf“, sagt Gerdes-Liefländer.

tier bis zur eigenen Tasche
oder Kleidungsstücken. „Und
auch in den Stoffläden ist ei-
niges los. Es gibt dort mittler-
weile auch Knöpfe und
Schildchen auf denen ,Hand-
made‘ steht“, berichtet Ger-
des-Liefländer.

Die 57-jährige Textildesig-
nerin hat das Nähen noch in
der Schule gelernt. „Wir ha-
ben früher allerdings auch
genäht, weil es günstiger war.
Heute ist es nicht mehr so.
Ein T-Shirt bekommt man
schon für drei Euro. So güns-
tig kann man es selbst nicht
nähen. Es ist schon ein teures
Hobby geworden“, erklärt
sie. In manchen Schulen sei
Textilgestaltung bereits wie-

einfach schneller ein Ergeb-
nis zu sehen. Und sie können
mit einer Nähmaschine ar-
beiten, das ist für viele schon
ein Reiz.“

Auch die Industrie hat sich
bereits auf den Trend einge-
stellt. In vielen Geschäften
gibt es Nähkits für unter-
schiedliche Dinge, vom Stoff-

sche“, sagt Julia und hält ein
blaues Täschchen nach vor-
ne. „Als nächstes möchte ich
gerne ein eigenes T-Shirt ma-
chen“, sagt Rayan.

Das Selbstgemachtes wie-
der mehr im Trend liegt,
merkt auch Dorothee Gerdes-
Liefländer. Sie gibt mehrere
Näh- und Bastelkurse für Kin-
der und Erwachsene unter
anderem auch an der VHS in
Soest. „Die Kurse sind immer
schnell ausgebucht“, berich-
tet sie. „Auch die Jugendkur-
se. Die Mädels finden es toll,
etwas Einzigartiges herzu-
stellen. Etwas, das kein ande-
rer hat“, erklärt sie.

Nähen sei bei der Jugend
beliebter als Stricken. „Es ist
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Soest – Die Nähmaschine gibt
ein kontinuierliches Surren
von sich, während die zwölf-
jährige Julia konzentriert ein
Stück Stoff unter ihrer Nadel
herzieht. Mit geübten Fin-
gern führt sie die Nadel ge-
nau an der vorgesehenen
Naht entlang. Wenn es fertig
ist, soll aus den einzelnen
Stoffteilen eine Schürze wer-
den.

Freundin Rayan ist schon
einen Schritt weiter. Ihre rot/
weiß-karierte Schürze liegt
fertig auf dem Tisch. Die
Zehnjährige begutachtet die
Stoffreste, die in einer Tüte
daneben liegen. „Ich glaube,
ich mache jetzt noch ein Na-
delkissen oder etwas anderes
Kleines“, sagt sie und greift
nach einem kleinen Stück
bunten Stoffes.

Immer mittwochs treffen
sich die Zehn- bis 14-Jährigen
zum Mädchennähkursus in
der Küche des Awo-Bewoh-
nerzentrums in Soest. Orga-
nisiert wird der Kursus vom
Verein Integration und Kul-
tur. „Wir haben mit einem In-
tegrations-Nähkurs für Er-
wachsene angefangen, aber
dann haben immer mehr
Mädchen gefragt, ob sie auch
mitmachen können. So ent-
stand der Mädchennähkurs“,
erklärt die Vereinsvorsitzen-
de Elena Schmidt. Während
der Erwachsenenkursus aus
Geld von der Bezirksregie-
rung finanziert wurde, wird
der Mädchennähkursus aus
Spendengeldern der Hellweg-
stiftung finanziert.

Schon einiges

hergestellt

„Der Kurs wird sehr gut an-
genommen. Die Mädchen
kommen gerne hier her. Sie
nähen und tauschen sich
aus“, sagt Schmidt. Gemein-
sam mit Nählehrerin Tatjana
Sadri haben die Mädels auch
schon einiges hergestellt.
„Ich habe bereits ein Kissen,
ein Körbchen und die Schür-
ze genäht“, erzählt Rayan
stolz. „Bei mir war es ein
Wärmekissen, ein Nadelkis-
sen und diese Make-Up-Ta-

Am Mikrofon im Bürgerradio begrüßt Klaus Schubert seine
Gäste Anke Gehring (links) und Mona Happ. FOTO: PRIVAT

Den Mädchennähkurs im Awo-Bewohnerzentrum lassen sich Rayan und Julia selten entgehen. Tina Schwarze von der
Hellwegstiftung hat sich den Kurs angesehen. FOTO: JESSE

Die Mädels wissen
ganz genau, was

angesagt ist

Dorothee Gerdes-Liefländer,

bei der VHS für Näh- und

Bastelkurse zuständig

Gesucht: Projekte
für Azubi-Preis

Kreis Soest – Die Rote Karte im
Fußball – die „Gelbe Hand“
im Betrieb: Azubis und Be-
rufsschüler, die sich im Kreis
Soest für Gleichbehandlung
und gegen Rassismus am Ar-
beitsplatz engagieren, sind
preisverdächtig. Noch bis
zum 15. Januar können sie
mit einem eigenen Projekt
am Wettbewerb „Mach mei-
nen Kumpel nicht an!“ teil-
nehmen. Dazu ruft die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten (NGG) auf. Alle In-
fos unter www.gelbehand.de.

„Ob im Hotel, an der Bä-
ckertheke oder in der Lebens-
mittelfabrik – kaum irgend-
wo kommen Menschen ver-
schiedenster Herkunft so eng
zusammen wie am Arbeits-
platz“, sagt Isabell Mura. Die
Geschäftsführerin der NGG
Südwestfalen beobachtet je-
doch mit Sorge, dass Populis-
ten und rechte Stimmungs-
macher die Belegschaften zu
spalten versuchten. „Aber
Hetze und Diskriminierung
haben im Betrieb nichts zu
suchen“, so Mura. Zivilcoura-
ge im Job sei in Zeiten von
Flucht und Migration wichti-
ger denn je. Genau dafür ste-
he die „Gelbe Hand“.

Soest – Der Sauerländische
Gebirgsverein Soest lädt für
kommenden Samstag, 5. Ja-
nuar, zu einer Wanderung
ein. „Von Krippe zu Krippe“
heißt es, es wird die Berg-
werkskrippe in der St.-Jo-
seph-Kirche  und eine Krip-
pe in der St. Marienkirche
in Ahlen unter der Leitung
von Dr. Günter Boecken be-
sichtigt. Eine Wanderung
von vier Kilometer entlang
der Werse findet bei gutem
Wetter statt. Treffpunkt ist
um 10.30 Uhr am Parkplatz
hinter dem Hotel am Wall.
Mitfahrkosten 4,50 Euro
und eine Spende für die Kir-
che. Eine Anmeldung ist er-
forderlich; Telefon 02921/
51677. Eine Einkehr ist ge-
plant.

Gebirgsverein
wandert in Ahlen

Soest – Die Mitglieder der
CDU-Seniorenunion Soest
treffen sich am Dienstag, 8.
Januar, um 15.30 Uhr im
Restaurant Am Kattenturm
(Stadthalle) -Kaiserzimmer-
,Dasselwall 1, in Soest. Da-
rauf macht der Stadtver-
band der Seniorenunion
aufmerksam. Das Pro-
gramm besteht aus einem
geselligen Zusammensein,
bei dem Bilder und Ereignis-
se der vergangenen Jahre
im Mittelpunkt stehen. Ru-
dolf Eckey und Wolfgang
Potthast führen durch den
Nachmittag.

Seniorenunion lädt
zum Treffen ein
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